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Heuckerodt, | Metze partim dahin zinsbar; 6)
H Ack. Land, auf dem Riedwege, an Johannes.
Heuckerodt, yV Metze partim babtn zinsend; 7)
; Ack. Land, ober dem Dorfe, an Cbrchoph Heuckc-
rodt, ^ Metze partim zinsend; 8) è Ack. Land,
im Lärchen, an Christoph Siebert, è Metze par-
tim dahm zinsbar; 9) Z Ack. 7 Rt. Land, auf der
Gobert, am adel. Diebischen Gehölze ; 10) è Ack.
Wiesen, im Sarchon, an Christoph Sieberts Er
ben, und 11) l Ack. Land, auf dem Gänselande,
stoßt aufs adel. Dredische Holz, £ Metze partim
zinsend, Behufs der Auseinandersetzung mit obrig
keitlicher Bewilligung und Zustimmung ihres Va
ters in termino den 21. Mai d. I., Vormittags

9 bis 12 Uhr, bei hiesigem Kurfürstlichen Justcz-
Amt öffentlich an den Meistbietenden verkaufen.
Wer diese Grundstücke zu erstehen Willens ist,

 oder gegründete Ansprüche daran hat, kann sich
in diesem Termin einfinden, bieten, und den Zu
schlag erwarten und seine Ansprüche aut» poena
praecluai anzeigen und begründen.

Am 9. April i8i8.

Kurfürst!. Justiz-Amt daselbst. Möller.
2z. Eschwege. Nach zuvor ausgewirkter obrigkeit

lichen Erlaubniß, wollen die Witwe und die Kin
der des verstorbenen Johann Peter Schröder zu
Wipperode, und der über die minderjährige Schrö-
derscye Kinder bestellte Vormund, Wilhelm Hesse
daselbst, Behufs Tilgung von Schulden, folgende,
ihnen und resp. seinen Curanden zugehörige Grund
stücke, als: a) * Ack. 12 Rt. Haus, Hofraide,

Scheuer und Stallung, zwischen Johannes Riegel
 und Conrad Santrock, nebst h Ack. 174 Rt. Gar
ten dabei, auf der Eh. A. sud Nr. 169, wovon

Peter Heinemann die Hälfte besitzt, uno welches
zusammen 1 Fastnachtshuhn, 1 Hahn und \ Schock
 Eier zinßt; b) * Hufe Land, Wiesen und Gehölze,
worin gehörig: 1) r^Ack. Land, ober ihrem Gar
ten, im ersten Geschrvot. unterm Wege, an Jo
hannes Riegel und Conrad Santrock, sub Nr, 170;
2) Zè Ack. Land, ober ihrem Garten bober dem
Wege, im2ten, zten und gten Geschrvot, zwi
schen Johannes Riegel und Conrad Santrock, sub
Nr. 171. Ch. A.; z) è Ack, 4$ Rt. Wiesen, un
tern Höfen, an Andreas Wolframs Nel. u. Con
rad Santrock, sub Nr. 195. Ch. A.; 4) h Ack.
daselbst, an den nämlichen Anliegern, sub Nr. 225.
Ch. A., und 5) 2^ Ack. 2 z Rt. Holz, am Berg,
im zten Geschroot, am Schultheiß Conrad Bach
mann und Johannes Riegel, auf der Ch. A. sub
Nr. 172, denen von Eschwege 4 Metzen Korn und

4 Metzen Hafer zinsend, auch dahin* lehnbar mit
10 Brocent, den 2z. Mai, Vormittags 10 bis

12 Uhr, bei dahiesiger Gerichtöstelle öffentlich an den

Meistbietenden verkaufen. Diejenigen nun, welche
diese Grundstücke zu erstehen Willens sind, oder
gegründete Real-Ansprüche daran zu haben glau
ben, werden hierdurch aufgefordert, in pra«sixo j

zu erscheinen, zu bieten, und den Zuschlag zu er
warten, und resp. ihre Ansprüche bei Strafe der
nachherlgen Abweisung anzugeben und zu begrüa-
den. Am 2. April 1818.

Kurfürst!. Justiz - Amt Hierselbst. Möller.
24. B l s ch h a u t*e n. Auf Betreiben des Lohgerber-

 meisters Balthasar Gebhard zu Eschwege, sollen
ausgeklagter Schuldforderung halber dem Einwoh
ner Hartmann Ackermann und dessen Ehefrau zu
Oberdünzebach, folgende Grundstücke, als: 1)
 I Ack. 54 Rt. Land, hmterm Dorfe, zur Hälfte,
mrt Melchior Neusüs,' an Johannes Fifchbach ge
legen; 2) \ Ack. 18 Rt. hinterm Dorfe, vorm
Köhlersloche, an Johann Henrich Neusüs; z)
 4 Ack. 7 Rt. daselbst, an Johann Henrich Zeuch;
4) ^ Ack. 15 Rt. Garten, im Bache, zwischen zwei
Bachen oder Graben, an Johannes Rathgeb r;
5) 14 Ack. Rt. Holz, sein Antheil von 4§ Ack.
II Rt. am Sommerberge, mit Johannes Mose
bach , an Johannes Neusüs; 6) * Acker 5 Nr.

Land, zum ^thecl von i£ Ack. 2Rt. auf der Gru
ben, an Martin Reinhard und Christian Neusüs;
7) è Ack. z Rt. zur £te von Ack. 6Rt. amKäv-

ler, am Bachrain; 8) ; Ack. 5 Rt. auf der Hüh-
nerliethen, an Werner Heine; 9) | Ack. 15 Rt.
 vorm Vorhorn, an Henrich Neusüs und denl Wege,
und 10) cm Haus und Stall, an Reinhard Heine
und dem Wege gelegen, öffentlich meistbietend ver
kauft werden, und ist hierzu Termin auf den

 26. Junli c. Morgens 9 Ubr, in die Behausung

des Schultheiß Neusüs zu Oberdünzebach angesetzt
worden. Kaufliebhabern sowohl als allen denjeni
gen , welche an jenen Grundstücken gerechte An

 sprüche zu haben vermemen, wird dieses hiermit
zur Kenntniß gebracht, damit sie alsdann erschei
nen, Erstere, um zu bieten, und nach Befinden
 den Zuschlag zu gewärtigen. Letztere aber, um
ihre Ansprüche bei Staafe der Ausschließung von
diesem Verfahren gehörig zu begründen.

Am 27. März 1818.

Kurfürst!. Amt das. ln sidem Pfeiffer.
25. T rey sa. Wegen bedeutender Contributions -

Rückstände, sollen dem Strumpfwcbcr Gerhard
Hirschfeld dahier, Ack. 5* Rt. Erbland, zur
Hälfte, an der hintersten Steinkaute, öffentlich an
den Meistbietenden, in termmo den 27. Maid.I.

verkauft werden. Kausiiebhubcr werden alsdann
des Morgens 9 Uhr auf hiesiger Amtbstube zu er

 scheinen, zu bieten, und das Weitere zu erwarten,

eingeladen. Zugleich worden diejenigen, welche
Ansprüche an besagtem Grundstück haben, aufge
fordert, selbige alsdann bei Vermeidung der n.ach-
 herigcn Enthorung anzuzeigen und gehörig zu be-

. gründen. Am 5. April 1818.

K. H. Justiz-Amt daselbst. Schau tz.
In fidem G. KuleNkam p.

26. Homberg. Auf Instanz des KastenprovisorS
Günther zu Ziegenhain, Namens des dastgeu K&gt;r-


